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Bericht des Geschäftsführenden Ausschusses 10/99 – 10/2000

Zusammensetzung des GAs

Der GA besteht seit der letzten Wahl aus folgenden Mitgliedern:

· Christian Roid (DB Kulmbach, EA), Vorsitzender

· Jörg Schröder ( Leiter Jugendbildungsstätte Neukirchen), stellv. Vorsitzender

· Susi Geyer (DB Münchberg, EA), Beisitzerin

· Kerstin Polster (DB Forchheim, EA), Beisitzerin

· Sandra Zeh (DB Hof, EA), Beisitzerin

· Armin Raunigk (DB Bamberg, Dekanatsjugendreferent), Beisitzer

· Willi Lippe (DB Coburg, Dekanatsjugendpfarrer), Beisitzer

· Reinhold König (DB Kronach, DJP), Beisitzer

· Kerstin Wolf (DB Bayreuth, DJR), Vertretung im Bezirksjugendring 

Im Rahmen der Vorbereitungen zur KKK 2000 wurde das ehemalige Mitglied Yvonne Hatzold in den GA berufen.

Termine: Sitzungen, Gespräche, Veranstaltungen Außenvertretungen

Die Mitglieder des GAs haben sich in der letzten Wahlperiode zu acht regulären GA-Sitzungen, darunter eine Tagesklausur und Sitzungen mit Gästen wie Hartmut Hendrich, zwei Mal mit LJP  (Landesjugendpfarrer) Rainer Brandt und eine mit Mitgliedern des BDKJ-Vorstandes (Bund Deutscher Katholischer Jugend) getroffen.

Ein wesentlicher Teil der Arbeit findet zusätzlich in den Arbeitsgemeinschaften statt. 

Eine kurze Anmerkung zu den Begrifflichkeiten: „Arbeitsgemeinschaften“ (AG) werden je nach Bedarf vom GA eingesetzt, wobei auch beratende Mitglieder hinzugezogen werden können. „Arbeitskreise“ (AK) werden per Beschluss durch die Kirchenkreiskonferenz eingesetzt, deren Mitglieder aus ihrer Mitte gewählt.

Die AG „Kirchenkreiskonferenz - Inhalt“ hat sich neun Mal getroffen und diesmal etwas länger über eine innovative Umsetzung des Konferenzthemas, den gesamten Ablauf und die Gestaltung der Einladung gearbeitet als sonst.

Pläne zum Projekt „Kirchenkreissekretär“ hat die entsprechende AG in zwei Abendterminen, einen davon mit DJP Gerhard Matthes (DB Bayreuth) vorbereitet, wobei zahlreiche weitere Gespräche z.B. mit Regionalbischof Wilfried Beyhl und Rainer Brandt aus Termingründen meist nur mit Christian Roid, Jörg Schröder und Kerstin Wolf stattfanden.

Die Ehrenamtlichen des GAs haben sich zwei Mal getroffen. 

Vorliegenden Antrag zur Änderung der Geschäftsordnung haben in zwei Treffen Britta Wagner und Thomas Zeitler laut Beschluss der Konferenz 1999 vorbereitet. Beiden sei herzlichen Dank für die Mühe!

Eine AG „Homepage“, bestehend aus Armin Raunigk und Christian Roid hat sich drei Mal getroffen. Eine Umsetzung der Pläne verzögert sich aus Zeitgründen jedoch bis nach der Konferenz.

Zusammen mit dem damaligen BDKJ-Vorsitzenden Michael Endres hat Reinhold König eine Presseerklärung zum arbeitsfreien Sonntag verfasst und veröffentlicht. 

Die Kontakte zum BDKJ waren in dieser Periode wieder hervorragend. Neben der gemeinsamen 

Sitzung mit dem GA war der Vorsitzende auf drei Vollversammlungen mit Neuwahlen und 

einer weiteren Veranstaltung anwesend.

Zwei Gespräche u.a. mit dem Vorsitzenden des Bezirksjugendrings sowie der Besuch einer Vollversammlung durch den Vorsitzenden intensivierten die bisherigen Kontakte.

Erstmals war Christian Roid auch auf der Vollversammlung der Evangelischen Landjugend (ELJ) zu Gast.

Antragserledigung

· Errichtung einer Gedenktafel in Gundelsdorf (Antragsteller EJ Kronach):

Nach der beschlossenen Unterstützung der Errichtung einer Gedenktafel am Ort des ehemaligen Außenlagers des KZ Flossenbürg durch die Konferenz zeichnet sich für die Anstrengungen der EJ Kronach ein positives Ergebnis ab.

· Delegation von Hartmut Hendrich in den AK Jugendarbeit in der Euregio (Antragsteller GA der KKK):

Gleich zur ersten Sitzung des neuen GAs wurde Hartmut Hendrich eingeladen. Nach einem informativen Gespräch wurde ihm nochmals die Unterstützung seiner Arbeit und dabei das Vertretungsrecht der Kirchenkreiskonferenz zugesprochen.

· EJ Oberfranken soll Förderverein beitreten (Antragsteller GA der KKK): 

Seit März 2000 ist die EJ im Kirchenkreis Mitglied des „Fördervereins für die KZ-Gedenkstätte Flossenbürg e.V.“.

· Die Änderung der Geschäftsordnung des eingesetzten Arbeitskreises liegt zur Konferenz vor.

Kirchenkreisweite Treffen der „Berufsgruppen“

Regelmäßig zum Austausch und für gemeinsame Planungen treffen sich die Hauptberuflichen der EJ im Kirchenkreis. Ein stärkerer Kommunikationsfluss (z.B. per Email) zwischen den Mitgliedern, vor allem denen, die auf der KKK nicht anwesend sind und dem GA ist wünschenswert.

Mit fast 3-monatigem Vorlauf haben die Ehrenamtlichen des GAs zum Ehrenamtlichenwochenende (Thema “Spiele”) vom 7.4. bis zum 9.4.2000 nach Rehau/Faßmannsreuth eingeladen. Leider wurde diese Einladung nur von drei Ehrenamtlichen (darunter zwei Delegierte der ELJ) wahrgenommen, sodass das Wochenende abgesagt werden musste. Wie schon angekündigt, wird dieses Wochenende der letzte Versuch eines EA-Treffens gewesen sein, bis sich hier neue Perspektiven eröffnen.

Projekt “Kirchenkreissekretär”

Wie schon bekannt, wurde das Projekt “Kirchenkreissekretär” mit Andreas Jacubasch am 19.4.2000 beendet. Seine Aufgaben im Bereich der Geschäftsführung fielen dem GA zurück, die nur zum Teil weitergeführt werden konnten. Die Finanzen des Kirchenkreises verwaltet nun Jörg Schröder, die Publikation der Zeitung “Wylfried” wurde eingestellt, andere Tätigkeiten der Geschäftsführung soweit möglich unter den Mitgliedern aufgeteilt. Konkrete Maßnahmen konnten nicht durchgeführt werden.

Einige Planungen wie die Einrichtung einer Homepage oder auch eine stärkere Pflege der Kontakte zu den Dekanaten außerhalb der Gremien mussten dafür jedoch auch liegen bleiben.

Siehe hierzu den Bericht des Geschäftsführenden Ausschusses zum Projekt "Kirchenkreissekretär" der Evangelischen Jugend im Kirchenkreis Bayreuth.

Der Kirchenkreis und die Dekanate bzw. Verbände

Die Beziehungen zwischen einzelnen Dekanaten und dem GA sind sehr vielfältig. Die Bandbreite geht von einer konsequenten Wahrnehmung der GA-Arbeit in den Dekanaten der GA-Mitglieder bis zu einer anscheinend völlig fehlenden Einbindung in die Strukturen.

Das Hauptberuflichentreffen bietet hier einen großen Informationsfluss zwischen den Kirchenkreiskonferenzen, an dem zahlreiche Geschäftsstellen vertreten sind.

Ähnlich wie bei der Landeskonferenz der Dekanatsjugendpfarrer hat der Landesjugendkonvent der Ehrenamtlichen eine wichtige Funktion. Bei ihrem Treffen in Kirchenkreisen besteht die Möglichkeit die Arbeit des GAs darzustellen und von aktuellen Entwicklungen zu berichten und damit eine große Gruppe von Ehrenamtlichen zu erreichen, die in der Regel nicht Delegierte der Kirchenkreiskonferenz sind.

Die Aufgabe, die Strukturen auf Kichenkreis- und Dekanatsebene zu stärken, indem Plattformen für gemeinsamen Austausch geschaffen werden ist dem GA sehr wichtig. Im Rahmen seiner Möglichkeiten ist die Durchführung von speziellen Interessensgruppen wie das Treffen der Mitarbeitenden in Schülercafés vielversprechend. Ebenso soll ein Treffen der Mandatsträger der Evangelischen Jugend in den Stadt- und Kreisjugendringen am 26.10.2000 in Bayreuth einen Erfahrungsaustausch ermöglichen. Von Überlegungen, Ehrenamtliche der EJ in den Kirchenvorständen zusammenzubringen hat der GA jedoch abgesehen, da diese Aufgaben besser in den Dekanaten selbst angesiedelt ist.

Eine Anbindung der Verbände in der EJ im Kirchenkreis ist nach wie vor eine Seltenheit. Am erfreulichsten ist schon seit längerem der Kontakt zur Evangelischen Landjugend (ELJ), die trotz einer anderen eigenen Struktur und Geschichte (leider auch wieder einmal einer Terminüberschneidung bei der KKK 2000) die Kirchenkreisebene für sich nutzt, Delegationen vornimmt und hoffentlich dort auch zunehmend wahrgenommen wird. Fast schon salbverständlich ist auch die Präsenz der EIBA (Evangelische Industrie- und Berufsschülerinnenarbeit) durch Hartmut Hendrich auf der Kirchenkreiskonferenz. Nach dem Gespräch mit dem GA soll auch der Informationsaustausch verstärkt werden, was vor allem den Schwerpunkt internationale Jugendkontakte innerhalb der Euregio Egrensis betrifft.

Neben der ELJ und der EIBA hat der GA noch insofern mit dem CVJM zu tun, dass er jährlich Zuschussmittel des Kirchenkreises für das Pfingsttreffen in Bobengrün zugeteilt bekommt. Allen anderen Verbänden fehlen unter anderem die strukturellen Voraussetzungen, im Kirchenkreis aufzutreten.

GA und das Amt für Jugendarbeit

Die verschiedenen Ausgestaltungen der Kirchenkreisebenen innerhalb der EJ Bayern heben den Kirchenkreis Bayreuth mit seinen Aktivitäten und zahlreichen Institutionen heraus.

Gerade das Projekt „Kirchenkreissekretär“ mit der Projektbegleitung durch LJP Rainer Brand förderte eine enge Zusammenarbeit und erforderte Hilfestellungen durch das AfJ in vielen Bereichen.

Ebenso Im Rahmen des Projektes wurde die Geschäftsführung des AK Flossenbürg weiterhin bei Hans Schlicht im Amt für Jugendarbeit belassen. Auch dank seines Engagements macht der AK hervorragende Arbeit und wird aus dem GA durch Jörg Schröder begleitet.

Weiteres zum AK „Flossenbürg“ und zum zweiten internationalen Jugendtreffen ist in Bericht des Arbeitskreises nachzulesen.

Öffentlichkeitsarbeit des GAs nach Innen und Außen

Die inzwischen eingestellte Kirchenkreiszeitung “Wylfried”, sollte neben anderem auch diese Aufgabe erfüllen, die Transparenz der GA-Arbeit zu erhöhen. Ein Statement des Hauptberuflichentreffens jedoch erachtete diese Form als überflüssig und verweißt auf die geplante Homepage. Es wäre jedoch dabei auch wünschenswert, wenn mehr als bis jetzt die Hälfte der Geschäftsstellen (laut www.ejb.de) online wären und eine wechselseitige Kommunikationsmöglichkeit auch rege genutzt würde.

Die Pressearbeit des GAs gehörte in der Regel zur Aufgabe des Kirchenkreissekretärs, da sie von den Mitgliedern kaum mehr leistbar ist.

Ein erfreulicher Aspekt der Öffentlichkeitsdarstellung sind die Kontakte zu den Synodalen, die seit der Landessynode „Jugend ändert Kirche“ zu jeder Konferenz eingeladen werden.

Wenn zwar zur KKK 2000 die Entschuldigungen überhand nehmen, haben die Kontakte dazu geführt, dass man die Strukturen wahrnimmt und Interesse bekundet.

Verglichen zur Zeit vor der Synode hat sich ein gegenseitig ungezwungenerer Umgang eingestellt,  den der GA weiterhin pflegen will.

Finanzen

Mit dem Projekt „Kirchenkreissekretär“ fiel auch die Aufgabe der Verwaltung der Finanzen als Teil der Geschäftsführung Andreas Jacubasch und nach der Projektphase dem GA selbst mit Jörg Schröder zu. 

Da es in diesem Punkt sogut wie keine Regelungen gibt, sollten in Zukunft die Funktion eines Haushaltsverantwortlichen eingeführt werden. 

Auch durch die Anschaffung eines Zirkuszeltes und dessen Einnahmen aus der Vermietung hat der Kirchenkreis zusätzlich finanziellen Spielraum gewonnen.

Darüber hinaus wird die Kirchenkreiskonferenz selbst über Mittel des Bezirksjugendrings finanziert; weiterer Geschäftsbedarf von der Landesebene.

Es sollte die Aufgabe des GAs sein, einen Haushaltsplan und die Jahresrechnung der Kirchenkreiskonferenz regelmäßig zur Beschlussfassung und zur Entlastung vorzulegen

Für den GA:  Christian Roid
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